
 

 

Informationsblatt für Erkrankte und Kontaktpersonen bei Nachweis von 

darmpathogenen Escherichia coli (E. coli) 

(hier z.B. EPEC, ETEC, EIEC, EAEC) 

Was sind E. coli? 

E. coli gehören zu einer sehr vielfältigen Gruppe von Bakterien, die u.a. zur normalen 

Darmflora von Menschen und Tieren zählt. Manche Stämme können beim Menschen 

jedoch durch die Bildung von Virulenzfaktoren (z.B.Giftstoffe) Darminfektionen 

(Enteritis) auslösen. 

Dazu gehören z.B. sogenannte „enteropathogene E.coli“, kurz EPEC. Dieser Stamm 

verursacht vor allem bei Frühgeborenen, Neugeborenen und Säuglingen 

Darminfektionen. Daher auch der Name Säuglingsdiarrhoe (Säuglingsdurchfall). Ein 

anderer Stamm sind die „enterotoxischen E. coli“, kurz ETEC. Sie betreffen alle 

Altersgruppen und verursachen die Reisediarrhoe, die meistens als wässrige 

Durchfälle bei Urlaubsreisen mit niedrigem hygienischem Standard in Erscheinung 

tritt. Weitere Stämme sind die „enteroinvasiven E. coli“ – und die „enteroaggregativen 

E. coli“, kurz EIEC und EAEC (EaggEC). Sie äußern sich in typischen Fällen als 

Durchfall ggf. mit Blutbeimengungen. Ebenfalls dazu gehören die „entero-

hämorrhagischen E. coli“ (EHEC), auf die hier nicht eingegangen wird, davon sind 

Sie nicht betroffen. 

Wie werden E. coli übertragen? 

- direkte Übertragung:  

Menschen mit einer E. coli-Infektion scheiden die Bakterien mit dem Stuhl 

aus. Bei unzureichender Toilettenhygiene können Stuhlreste über die Hände 

direkt oder indirekt über Türklinken etc. oder Lebensmittel an andere 

Personen weitergegeben werden (Schmierinfektion). Bei Durchfall ist die 

Gefahr besonders hoch. Nach Genesung werden die Bakterien oft noch eine 

gewisse Zeit lang mit dem Stuhl ausgeschieden.  

- durch Aufnahme verunreinigter Lebensmittel tierischer Herkunft (rohes 

Fleisch, Rohmilch).  

- durch die Aufnahme von verunreinigtem Wasser 

- direkte Übertragung von Tieren auf Menschen durch Schmierinfektion 

(Kontakt zu Tieren z. B. in Streichelzoos oder Bauernhöfen) 

Welche Krankheitszeichen haben Erkrankte? 

- Durchfall (wässrig, teilweise mit Beimengungen aus Schleim und/ oder Blut) 

- Bauchschmerzen 

- Erbrechen 

- Evtl. Fieber 

- Appetitlosigkeit 
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Was muss ich bei einer Erkrankung beachten? 

Die wichtigste Maßnahme ist das Händewaschen 

- nach jedem Toilettenbesuch 

- vor dem Umgang mit bzw. dem Verzehr von Lebensmitteln 

- Verwenden Sie Handtücher und andere Hygieneartikel nur für sich selbst 

Wie lange bin ich ansteckend? 

Die Dauer der Ansteckungsfähigkeit beträgt etwa 2 bis 3 Wochen gelegentlich auch 

länger. Solange pathogene E. coli mit dem Stuhl ausgeschieden werden ist eine 

Infektion möglich. 

Zusätzliche Hinweise: 

Wiederzulassung in Gemeinschaftseinrichtungen (§ 33 IfSG) 

Erkrankte/Krankheitsverdächtige § 34 Abs. 1 IfSG 

Die Wiederzulassung für an einer infektiösen Gastroenteritis erkrankte/ 

krankheitsverdächtige Kinder, die das 6. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,  

ist 48 Stunden nach Abklingen der klinischen Symptome möglich.  

Lebensmittelbetrieb – § 42 Tätigkeits- und Beschäftigungsverbot 

Nach § 42 Infektionsschutzgesetz (IfSG) besteht für Küchenpersonal und andere 

im Lebensmittelgewerbe tätigen Personen ein Tätigkeitsverbot solange sie 

erkrankt sind oder die Erreger ausscheiden.  

Die vorübergehende Tätigkeit in einem anderen Bereich ist möglich. 

 

Für Fragen steht Ihnen das Landratsamt Tübingen, Abt. Gesundheit gerne zur 

Verfügung.  
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